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lsruhe , den 4. März . Das ſchnelle Um- [ daß diejenigen , welche den Entſchluß faßten , zu den

des fürchterlichen Theaterbrandes und das Fenſtern Kaseer meiſt unbeſchädigt alle mit
7n ſo vieler Menſchenleben hat ſeine Urſachefdem Leben davonkamen . So ſprang z. B. ein Dienſt —

theils in der ſchlechten Bauart des Theatergebäudesſmädchen aus dem dritten Stock , fiel auf ein Dach

ſelbſt , welches mit Ausnahme der Ringmauern ganzſund von hier ſprang ſie wieder herab zweien Schau⸗

aus Holz aufgeführt war , ja ſelbſt

n Nebenmauern , wie

L gang

Weiſe, wie

Al heaters

ten Gallerie

ſt dieſe waren an vie - ſpielern in die Arme , welche letztere ſich überhaupt bei

B. gerade an dem Theater - dem Brande ſehr wacker benommen und manches Leben8
mit Balken — —-, theils in derſgerettet haben ſollen . Auch ein Unteroffizier der

Hr. v. Schlick die übernommene Reparationflerie rettete ſich auf dieſe Weiſe . Von hinten am “Ma

ausführte . Um nämli ich oben an der drit⸗tel auf einige Augenblicke feſtgehalten , fiel er auf

( dem Juchhe ) zwiſchen Plafond und Sei - ⸗Dach , welches etwas weiter unten vorſprang n da

t an ne angemeſſene Rundung herau glitt er weiter herunter auf den Boden , ohne irgendwe

elen Zentnern Werg dieſe verletzt zu ſein , ſo auch ein Jude mit ſeinem Kinde

5 ſtert , was de nge Qualm Das ſchon vor der Entſtehung des Brandes entwichene ,

Der Plafond ſelbſt beſtand aus Zeug m Theat verbreitete Gas trug ebenfalls ſehr

oder Bercal , ebenſo die Abſcheidungen l zur ſchn Verbreitung der Flammen und zum

mittleren He e und den beiden Nebenlogen , von woErſticken der Menſchen bei . Aus dem Kronleuchter zün

der Brand Au nahm gelten gleich anfangs hohe Flammenſtrahlen an den Pla —

rend der Au

e ſchmalen , ſteilen , hölzernen Treppen wäh⸗fond hinauf und ſetzten ihn in Brand
0 àaus G unhe rdas Pu⸗ 8 3fführung aus alter Gewohnheit für das Pu — Karlsruhe , den 5. März . Geſtern fand die
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läckten ſtatt .
jeie 0 e 5 0 5z. B. diejenigen der rechten Seite , welche vom Corridor

ee amn verſammelten ſich
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dann die Geiſtlichkeit und die Angehörigen der Verun
ſtets abgeſchloſſen . Dadurch , daß plötzlich alle Gaslichterf die S üdn N 8

geſcht iglückten , ſodann die Staats - und Stadtbehörden , eine
durch Verſchließen der Hauptröhre verlöſchten , fanden

ſich Viele
vielleicht zu

zurecht , ge
oder in die

in eine

Igroße Anzahl Offiziere , alsdann folgten die Mitglieder
der verſchiedenen Geſangvereine mit ihren Fahnen , die

die mit der Lokalität nicht vertraut ,

m erſten Mal i im — ͤ
!ö . b Innungen mit Fahnen und zuletzt Militärabtheilungen

—
1 — * von den verſchiedenen Waffengattungen . —Alles zeigte

0 1 Ernade A E2 85 — . die iefſte
Trauer und Betrübniß, Fa

abnen
waren

verhüllt und mit Flor umhangen , über die Waldhorn
m der letzteren ſchon auf die Fenſterbrüſtung

ſtraße zogen ſich ſchwarze Trauerbögen , alle Läden der
egen war , elendiglich in der Luft , weil die Nach - S ö

Stadt waren ſchon vor Beginn des Zuges geſchloſſen
aͤngenden ſich an ſeine Füße feſtklammerten und er ſo

die Rettung angeſtellte Leiter nicht erreichen konnte . läckte 05
Er ver rannte bei vollem Bewußtſeyn , und lange hingfſ .

40 Beanmtunte . 3

er f 8 das Herabfallen ſeiner verkohlten Leiche
RSeeee der

Friedhiokkapelle aufsfttent

endlich ſem fürchterlichen Schauſpiel befreite und wurden nunmehr dem Zuge — an das berei⸗

tete gemeinſchaftliche Grab getragen . Hier empfing das

höchſt unſint

verhindern ,

kurze Zeit verſchloſſen worden ſeyn . Viele retteten ſich
von oben nur dadurch , daß ſie von Gallerie zu Gallerie

herunterſprangen und hierdurch weit ſchneller den Aus⸗ — Aus dem
*Vgang in ' s

wache der

Gewehr mit .

dritten Gallerie

zut gemeinten Abſicht , aber in dem hier
brachten Gedanken , den Luftzug zu

ſoll ſogar der Ausgang des Parterrs auf

Chorperſonal des Theaters den Zug mit Geſang , wor⸗

auf der evangeliſche und katholiſche Geiſtliche , ſo wie

der Rabbiner einige paſſende Worte ſprachen und die

jeder Religion üblichen Gebete verrichteten .

Rheingau ſchreibt das Mannheimer
reie erreichten . So ſprang z B. die Schild - Morgenblatt : Nicht geringe Aufmerkſamkeit erregt in

erab , brachte Tſchacko und unſerm Herzogthum ein im Laufe dieſes Monats an
poſten , als einer derſſämmtliche Civildiener erlaſſenes Regierungsreſcript ,t. Der andere

letzten , wählte den Weg der Treppe und gelangte , worin die Staatsdiener zu geſchloſſenem Zuſammenhal
über viele
Tſchacko un

Todte wegſpringend , ebenfalls mitſten ermahnt , vor dem Schuldenmachen und regel⸗
d Gewehr zum Ausgang . Zu bemerken iſt : mäßigen Wirtshausbeſuche , namentlich ſo —
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fern , daſelbſt „ gemiſchte ⸗ Geſellſchaft anzutreffen ſei,‚ſaus dem Brauhauſe wurde in Caßlau halb mit Rog

gewarnt werden und zugleich Verhaltungsmaßregelnſgenmehl vermiſcht und zu Brod verbacken , welches zwar

über Urtheile und Aeußerungen in ſtaatlichen Dingenſvon etwas ſchwarzer Farbe , aber von gutem Geſchmack

erhalten . Eine ſpecielle Standesehre der Staatsdiener - ſund nach der Verſicherung bewährter Aerzte unſchädlich

körperſchaft wird nachdrücklich geltend gemacht und prin⸗Viſt. Das neue Brod wird ſehr geſucht und gerne gegeſ —

cipiell gleichſam als Motiv jenen Anweiſungen unter - ſen ; auch fangen ſchon die Bäcker an , es zu backen . Dieſe

legt . Sodann iſt das vielfach abgekommene Tragen derſneue Brodbereitung dürfte bei den hohen Getreideprei —

Uniformen mit ſtehenden Krägen , ſo wie desſſen von großem Einfluſſe ſeyn .

ganz in Vergeſſenheit gerathenen dreieckigen Dien ſt⸗ — Es heißt , der preußiſche Staatsrath

hutes onempfohlen . habe ein allgemeines Preßgeſetzentworfen und
— Das Würtembergiſche Anlehen iſt nunſbeabſichtigt daſſelbe dem Bundestag vorzulegen , mit

endlich doch zu Stande gekommen . Die Bankier Be - dem Wunſche , daß es in allen deutſchen Staaten zur

nedikt , Stahl und Federer , im Verein mit Rothſchild , Einführung kommen möge

haben dasſelbe im Betrag von 11 Millionen zum Zinsby - — Aus Coburg vom 15 . Februar . Die Stände

fuß von 4½pCt . zu 97 % vom Hundert abgeſchloſſen . ſverſammlung berieth heute den Commiſſionsantrag ,
— Aus München ſchreibt man vom 1. März : daß die Steuern nur auf drei Jahre bewilligt wer —

Unſere Stadt war heute wieder Zeuge von Ruhe⸗den ſollten , ſo wie , daß der verhandelte Hauptlan —

ſtörungen . Die erſte , hoffentlich unabſichtliche Ver⸗d eskaſſen⸗Etat nur für dieſe Zeit genehmigt werde

anlaſſung iſt von Seite eines Theiles der Univerſitäts - Der herzogliche Landtagscommiſſär beſtritt der

angehörigen gegeben worden . Seit geſtern war nämlich Ständeverſammlung das Recht , die Steuern nur auf

bekannt geworden , daß der Profeſſor der Philoſophieſeine beſchränkte Zeit zu bewilligen , und erklärte es als

und Ephorus Dr . v. Laſſaulx ſeine Entlaſſung er⸗ ein Zuwiderhandeln gegen das Verfaſſungsgeſetz , welches

halten habe , und als dieſen Morgen deſſen Zubörerſeine ſechsjährige Finanzperiode als Regel aufſtellt . Stän —

durch einen Anſchlag am ſchwarzen Brette voͤn der Ein⸗ diſcher Seits wurde auf die Zeitdauer von drei Jah⸗

ſtellung der Vorleſung deſſelben vergewiſſert wurden , ren beſtanden und auf die materiellen Gründe beſonders

begaben ſie ſich , gefolgt von zahlreichen andern Schau⸗für jetzt hingewieſen , wo die dringenden Umſtände nicht

luſtigen , aus dem Univerſitätsgebäude nach der Woh⸗verſtattet baben , die Geſetze über die Fleiſchſteuer und

nung des genannten Profeſſors , um demſelben ein Vi - Chauſeegelder , über das Lotto ꝛc. gehörig zu reguliren ,

vat zu bringen . Wieder in die Ludwigsſtraße zurück - ſund daß zur Feſtſtellung dieſer Verhältniſſe die Stände

ziehend , wurden dieſelben von einzelnen Gliedern desſnoch verpflichtet ſeien und in eine ſechsjährige Periode

Univerſitätsſenat d die Bemerkungen des Land⸗angeredet und zerſtreuten ſich ſofort , nicht willigen könnten . A

jedoch nicht ohne daß ſich alsbald das Gerücht verbr
S

tete , gegen Abend würden ſich nach andern Richtungenſim Wege der Petition zu erledigen
tagscommiſſärs einigten ſich d Stet⸗

hin ähnliche Demonſtrationen erneuern . Dieß war denn — In Trieſt iſt vor einigen Tagen , in Begleitung

auch von 4 Uhr an der Fall , und noch in dieſem Au - von zwei Polizeibeamten , der aus dem Krakauer Auf —
95genblicke , gegen 7 Uhr , wogt in der Ludwigsſtraßeſſtande wohlbekannte Dictator D. Tyſfowski ange

und in den zu derſelben führenden Nebenſtraßen eine kommen und hat ſich nach kurzem Aufenthalte , nachdem

große Menſchenmaſſe auf und ab , unter welchen jedochſer noch im Criminalgebäude das feierliche Gelöbniß ab

von Ankange an die ſtudirende Jugend eine ſehrſgelegt hatte , niemals wieder freiwillig den Boden Eu —

untergeordnete Rolle geſpielt hat . Je länger , deſtofropa ' s zu betreten , auf dem Schiff „ Vulkan “ nach Nord⸗

mehr waren es Arbeiter und Straßenjungen , die , wohlſamerika eingeſchifft . Tyſſowski iſt ein Mann von 30

zweck⸗ und ziellos , durch Geſchrei , Steinwerfen und Jahren , ernſten Weſens , und hat Anlage zur Schwärme⸗

Pfeifen ein frivoles Spiel gegen die öffentlich - Ruheſrei . Die Scene des Wiederſehens zwiſchen dem Gefan —

trieben , bis Gendarmerie und eine Abtheilung Küraſſiereſgenen des Kögigſteins und feiner ihn hier erwartenden

die Straßen bald da bald dort ſäuberten , je nachdem Gattin ſoll herzzerreißend geweſen ſein . Die öſterreichiſche

ſich immer neue Schreihaufen anſammelten . In dieſem Regierung bewies ſich großmüthig gegen das unglück

Augenblick ſcheint ſich der Haufe der Schreier undfliche Haupt jener boffnungsloſen Verſchwörung , und ſie
Schauluſtigen nach der Altſtadt ziehen zu wollen . Anſhat nicht blos die Geldmittel zur Ueberfahrt geboten ,

ſtattgefundenen Verhaftungen kann es kaum gefehltſſondern demſelben noch eine namhafte Summe dei dem

haben , und dieſe werden wohl zur Kenntlichmachungſöſterreichiſchen Geſandten in Waſhington , Hrn . v. Ge⸗

der eigentlichen Treibfedern führen , die zu dieſen be⸗rold „ anweiſen laſſen , um die Ankömmlinge vor plötz⸗

dauerlichen Exzeſſen geführt haben . — Nachſchrift . licher Noth zu ſchützen .

In dieſem Augenblicke , kurz vor Schluß der Abendpoſt, , —Spaniſche Blätter erzählen , daß der Herzog

erfahren wir aus glaubwuͤrdiger Quelle , daß ſich K Montpenſier zum Vic ekoͤnig von Alge⸗

dem Geſchrei und Lärmen in den Straßen längſt keinſrieen ernannt werden ſolle . Derſelbe wuͤrde ſodann in

Menſch mehr betheiligt , außer einer Rotte von Schu - Algier mit ſeiner Gemahlin reſidiren und die möglichſt
ſterjungen , Blaumontagsmüßiggängern u. ſ. w. ſenge Verbindung mit Spanien pflegen .

— Aus Altenburg ſchreibt man : Die Saaten — Der Kaiſer von Rußland hat auf die Nach

ſtehen bei uns überall ſehr ſchön . — Die vom Schwäbi - ſricht , daß die franzöſiſche Regierung einen Architekten

ſchen Merkur angeregte Benützung des beim Bierbrauenſbeauftragt habe , im Auslande die ſchönſten Porphyr⸗

zurückbleibenden Malzteiges zum Brodbackenſblöcke für das zu errichtende Napoleonsmonument aus⸗

iſt in unſerm Lande mit dem beſten Erfolg zur Aus⸗zuſuchen , Befehl gegeben , aus den Steinbrüchen der

fübrung gebracht worden . Das Caßlau ' ſche Nachrichts - Kronen die ſchönſten Blöcke auszuſuchen und nach Pa⸗

blatt berichtet darüber Folgendes : Der Malzabganglris zu ſchicken .
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unglückten bei dem Brande am 28 . Fe⸗
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Gedanken bei der Beerdigung der Ver⸗ Jakob Baumann mit Frau .

Joh. Adam Baumann mit Frau und 3 Kindern .

bruar im Großh . Hoftheater in Karls⸗Chriſtine Stern ledig

ruhe .
8

Vorüber iſt die Schreckensſtunde ,

Vorüber iſt Schreckensnacht

Sie ſchlug ſo * ſchwere Wunde

2. Von Leopoldshafrnu .

Salomea Hof , ledig .
Von Stafforth .

Margaretha Süß , ledig .

Es wird deßhalb Tagfahrt zur Schuldenliquidation

Und hat uns großes Leid gebracht . ſauf Freitag den 12 . März d. J . Vormittags
09 Uhr auf dieſſeitiger Amtskanzlei anberaumt , wobei

Es tönen unſre Trauerlieder ſetwaige Gläubiger zu erſcheinen und ihre Forderungen

Aus unſrer ſchmerzerfüllten Bruſt richtig zu ſtellen haben , widrigenfalls ihnen ſpäter nicht

Für unſre Schweſtern , unſre Brüder , mehr zu ihrer Befriedigung verholfen werden könnte .

Die fanden ihren Tod , ſtatt Luſt Karlsruhe , den 26 . Februar 1847

Großh . Land⸗Amt .

Vergeblich war ihr Schreien , Wimmern ; Bauſch . Eich .
Nicht Rettung war vorhanden mehr . f15 Nr. 6804 . Die Armenunterſtützung betr .

Man fand ſie nur noch unter Trümmern ,
— 1
Faſt ganz verzehrt vom Feuermeer .

Um ſich von der Wirkſamkeiet der Ortsunterſtüzungs⸗
[ Kommiſſionen zu überzeugen , hat die Amtsunterſtützungs⸗

[ Kommiſſion beſchloſſen , von den Erſteren fortlaufende

Schwarz eingehüllt , in tiefer Trauer

Heut ' viele Menſchen geh ' n an ' s Grab ,

Und ſie ergreifet Schreckensſchauer ,
Als man die Leichen ſenkt hinab .

Aus theurer Freunde Augen quillen

Der Thränen viele hell und klar ,

Und Niemand kann den Jammer ſtillen ,

Als Gott , der Tröſter immerdar .

Verſchied ' nes Glaubens ſtehn da Viele

Und ſingen jetzt in banger Noth :

„ Wir ſtreben All ' nach einem Ziele ! “
Wir glauben All ' an einen Gott ! “

6 hr· ehen

Erleichtre der Betrübten Herz !
Laß ſie mit Troſt von dannen gehen ,
Du biſt ja Helfer allerwärts !

Karlsruhe , den 4. März 1847

4 2 4J3. Lanzer .

111 Nro 6302 . Von der dahier wegen Diebſtahl in

Unterſuchung ſtehenden Engelbertha Licht von
Daxlanden wurden zwei graue , llene , braune ,
durchwirkte Teppiche ( Pferdsdecken ) verkauft , uͤber deren
Erwerb ſie ſich nicht genügend auszuweiſen vermag , in

Anſehung derer daher der Verdacht der EEutwendung
vorliegt .

Wir fordern den etwaigen Eigenthümer dieſer Tep⸗
viche auf , ſeine Anſprüche darauf hier oder bei dem zu⸗
nächſt liegenden Amte geltend zu machen .

Karlsruhe , den P . Februar 1847 .
Groſtherzogl. Land⸗Amt .

v. Duſch . Schönthaler .
2 Schuldenliquidation .

Nr . 6133 . Nachſtehende Perſonen ſind geſonnen ,
nach Nordamerika auszuwandern :

1. Von Eggenſtein :

Friedrich * mit Frau und einem Kind .
Johann Exrndtwein , ledig .
Chriſtoph Seufert , le dig .

Berichte darüber zu erheben .

a ) ob in der letzten Zeit die von den Gemeinderäthen

zugeſicherten oder ihnen aufgegebenen öffentlichen

Arbeiten wirklich vollzogen und den arbeits —

fähigen mitellloſen Einwohnern Gelegen —

heit zum Arbeitsverdienſte verſchafft worden iſt ,

b) welche öffentliche Arbeiten , durch deren Ausführung

weiterer Verdienſt verſchafft werden kann , in der

nächſten Zeit vollzogen werden können , und

welche Unterſtüzungen den arbeitsunfähigen

Dürftigen geleiſtet worden ſind .

Die Ortsunterſtützungs - Kommiſſionen werden dieſem

Beſchluſſe zufolge beauftragt , dieſe Berichte von 14

zu 14 Tagen und zwar erſtmals am 9. l. M. , ſofort

aber am 23 . März , am 6. und am 20 . April zu er⸗

ſtatten
Karlsruhe , den 4. März 1847 .

Großherzogl . Landamt .

Bauſch .

7 —

III Nr. 6806 . Die Armen unterſ ützung aus
Nmilden Fonds und andern da

zu geeigneten kirchlichen Kaſ⸗

ſeen reffens
Sämmtliche Kirchengemeinderäthe und Stiftungsvor —

ſtände werden aufgefordert , ein möglichſt vollſtändiges

Verzei
Hniß

über alle diejenigen Unterſtützzungen , welche

für , ihre Ortsarmen aus milden Fonds und ſonſt dazueg

ſeigneten Kaſſen bewilligt worden ſind , hierher vor

zulegen , und bei jeder Bewilligung wie

viel von dieſen Unterſtützungen bereits verwendet , und

wie viel etwa noch davon disponibel iſt .

Die Beſchleunigung dieſer Vorlage wird empfohlen

Karlsruhe , den 4. März 1847 .

Großherzogl . Landamt

Bauſch .

[ 11 Nr . 6805 . Den Bedarf an Sommerſaat⸗

früchten betr .

Sämmtliche Ortsunterſtützungs - Kommiſſionen werden

bierdurch aufgefordert , ſogleich die erforderlichen

Notizen über folgende Punkte zu erheben und hierher

vorzulegen :
1 ) ob der Bedarf an Sommerſaatfrüchten für die

Landwirthe ihres Bezirks als gedeckt erſcheint , oder
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2 ) ob und welche Saatfruͤchte und wie viel von je⸗( [ I ] Linkenheim . ( Zehntſcheuerverſteige
— I 5

der Sorte mangeln ; ſfrung . Der Unterzeichnete läßt die ihm eigenthümlich
3 ) welche Vorſorge getroffen werden kann , dieſenſzugehörige Zehatſcheuer in Linkenheim Donnerſtag

Mangel zu ergänzen , und [ den 11 . März d. J. Vormittags 10 Uhr im

4 ) ob bei dem Mangel an Kartoffeln für die An - ⸗Wirthshaus zur Krone daſelbſt einer freiwilligen Ver

ſchaffung von Kartoffelſaamen geſorgt worden iſt , ſteigerung ausſetzen . Die näheren vortheilhaften Bedin —
um hieraus Kartoffelſetzlinge zu ziehen . gungen können am Steigerungstage an Ort und Stelle

Man erwartet möglichſt ſchleunige Vorlage . ſelbſt eingeſehen werden .

Karlsruhe , den 4. Maͤrz 1817 . Ch . Hellner , Vater
roßher L

Vaterländiſche Feuerverſicherungs⸗
Geſellſchaft in Elberfeld .

Der unterzeichnete Agent dieſer Anſtalt ladet hier

mit zur Aufnahme von Verſicherungen in dieſe jede

1J Rüppurr . ( Z3wangsſterſteigerung . )
In Gemäßbheit richterlicher Verfügung vom 10 . Juni

v. J. L. ⸗A. ⸗Nr . 13,623 werden den Schreinermeiſter
5 8 Garantie darbietende Geſellſchaft ein und wird 6

Clemens Bohraus ' ſchen Eheleuten von hier , nachbe — * ſchend Waaeun a 16 twilligſt d gratis„ zu wünſchende Auski uf ' s bereitwilligſte und
nannte Liegenſchaften Donnerſtag den 18. Märzſoͤ

tbeilt

* erstueeieundehes
8 ertheilt .

d. J . Nachmittags 2 Uhr in der Wohnung des

Bürgermeiſters dahier im Zwangswege öffentlich ver —

ſteigert , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken einge - — —
laden werden , daß der endgültige Zuſchlag erfolgt,ſ [ 1] Porter , Ale , gefrorenes und Salvatorbier iſt fort

wenn der Schätzungspreis oder darüber geboten wird . während zu haben bei

1 ) Eine einſtöckige Behauſung mit Scheuer , Stallung , H . Drechsler , Bierbrauer

nebſt Schweinſtäll , Hofraithe , Gras - und Gemüs⸗ [ 1 ] ( Dienſtgeſuch . ) Für ein Maͤdchen von 15 Jah⸗
garten , mitten im Ort , einerſ . Paul Fiſcher , an - ren , aus guter Familie , das franzöſiſch ſpricht , fein

derſ . Andreas Steger , Maurer , vornen die Dorf - Weißnähen und Sticken kann , wird auf nächſtes Ziel
ſtraße , hinter der Behauſung der Garten auf dieſeine ihren jugendlichen Kräften entſprechende Stelle bei
Alb ſtoßend . eiuer honetten Herrſchaft , entweder zu Kindern oder

2 ) 1 Viertel 15 Ruthen ( altes Maas ) Acker in denſals Stubenmädchen geſucht . Salair iſt Nebenſache , aber
Schellenäckern , einerſ . Johannes Steger , anderſ . ſeine freundliche Behandlung wird in Anſpruch genom
Georg Adam Weis . men . Treue , Fleiß , der beſte Wille und ein rein ſitt⸗S rN hſten 5 hefriedfat

0
3 ) 2 Viertel ( altes Maas ) Acker auf dem Schaar B— *

Louis Steurer ,
am Spitalplatz in Karlsruhe

boden , einerſ . Martin Speck , anderſ . Wilhelm Zur bung Qualification te der Eintritt

Kornmüller , Weber . auch gleich geſchehen . Näheres Waldſtraße Nr . 85 im

4 ) 3 Viertel 31 Ruthen ( altes Maas ) Acker in derſzweiten Stock .

Dungerlach , einerſ . Kael Frant , anderſ . MorgerethaſſiJ ( Logis . ) Ein möblictes Jimmer it für ein
Dolde , ledig .

f

5 ) 1 Viertel ( altes Maas ) Wieſen in der Rindlach ,

einerſ . Straußwirth Chriſtoph Stürmer , anderſ .

die Anſtößer .

Rüppurr , den 3. März 1847 .

Das Bürgermeiſteramt .
Kiefer . vdt . Kornmüller .

Erp

lledigen Herrn ſogleich zu vermiethen ; auf Verlangen

kann auch Koſt dazu gegeben werden . Das Nähere

Langeſtraße Nr . 33 .

31 ( Logis . ) Eine ſchöne Wohnung , beſtehend aus

drei Zimmern , ( wobei ein ſehr großes ) , und Küche
im mittlern Stockwerke , nebſt allen ſonſtigen Erforder⸗

— — niſſen iſt auf den 23 . April zu vermiethen und zu er
1 — 8 A 808 K 8 2

I1J], Hagsfeld . Nutz⸗ und Brennholz⸗Ver⸗[ fragen Zahringerſtraße Nr . 76 zu ebener Erde .

ſteigerung . ) Montag den 8. März d. J . werden

im Gemeindewald Hagsfeld , Diſtrikt Wolfsheckſchlag Cours der Staats apiere

73 Stamm Bau⸗ und Nutzholzforlen , EEEEP
195½ Klafter forlen Scheiterholz , AC . Nntar . . Gald

8 „ forlene Stumpen , Obligationen v. 1842 [ 3½92
4 „ im Boden ſtehende forlene Stumpen u. Baden 50 fl. Looſe von 1840 58¼ / —,

3250 Stück forlene Wellen 35 fl. Looſe von 1845 35

zum zweiten Male öffentlich verſteigern , wozu die Lieb
‚ Obligationen 3½ 92½

haber mit dem Bemerken eingeladen werden , daß die][ Darmſtadt 3 ＋
Zuſammenkunft am beſagtem Tage Morgens 8 Uhr titto Großh v. 25 fl . 27
auf der Hiebsfläche ſtattfinde . ( Sbligat .b.Rothſchild 3 , 93 %

Hagsfeld , den 2. März 1847 . Naſſau . . B5 fl. Looſe . [ 255
Das Bürgermeiſteramt . .

Linder . vdt. Rauſch . Disconto .38½⸗

12] ( Laden zu vermiethen . ) In der Langen⸗ Geldſorten .

ſtraße Nr . 87 iſt ein ſchoͤner Laden nebſt Wohnung end
Teue Souisdot 5 20 Franken⸗Stücke 55 8

allen ſonſtigen Erforderniſſen auf den 23 . April zu [ Friedrichsd ' or . . . . 9 49 ] Engl . Sovereigns .. 11 54

vermiethen . Das Nähere iſt im Hauſe ſelbſt zu er- Holl . 10 fl. Stuͤcke. 9 56Laubthaler , ganze 2 43

fragen . Dukaten 5 35

Druck und Verlag unter Verantwortlichkeit des Artiſtiſchen Inſtituts F. Gutſch u. Rupp in Karlsruhe
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